
wD~ 

Handwerk d'es Jäiger 

Olgletd. Gr.af Kujsws1cl, 
dtfi ~ der Serie, 1St züglelch 
A~ des "".lJLV"Vei'lliJg .r.sclfltme
l1~n Badffl's " WiJdWfethyglene, 
FleischiJri~ljrig ' -. Ver.sl;Jtgen; 
VefWe~ ~behandlung". 
DJese.!ÄtandatTJwwli fiJr/J,fe/,lJger 
iSt t:t:tO in .iiI JiberarlJe und 
el'\Wltflo~ AiHfage erschIenen. 
Es kOstet3D MaHr. 

1
111 Intcresse cincr optimalcn 
Gcwinnung dcs Nahnlllgs
millcls Wild ist dicscs unvcr
ziiglich nach dem Erlcgcn/u 

vcrsorgcn (Flcischhygicnc\ CI 

ordnung, An!. 2, Kap. VI, Satz 
I. I). 1l11mcr mchr angewendet 
wird daf1ir dic skandina
visch/nstcuropliischc Aufbrech
mcthodc, dic auch in dcn AI
pcnWndelll iiblich ist. Hicrbci 
wird das Schloß nicht eröffnet. 
Vortcil: Das Wildprct im Kcu
lenbereich licgt nicht ollen, 
trocknct nicht aus und wird 
nidlt mit Errcgcrn kontami· 
nielt. Beim Zurichtcn dcr Kcu
Icn flir die Kiichc brauchen die
~c Pmtien nicht wcggcschnillcn 
7.U werdcn. Etwas, das bci Reh
wild eincn F1cischgcwinn von 
ca. (lO bis I ()O Gramm, bci an
dcrem Schalcnwild his 7U SOO 
Gramm bctragen kann. 
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Mit dem Beginn der Jagd auf Rehbock und Schmalreh ist neben jagdlichem 
Können auch handwerkliches Geschick gefragt um das Wild als wertvolles 
Nahrungsmittel zu gewinnen. In einer dreiteiligen Serie, die in diesem Heft 
beginnt will die PIRSCH Jungjägern wie mehrjährigen Jagdschein-Inhabern 
Techniken des Versorgens, des Aus-der-Decke-Schlagen und des Zurichtens 

einer Rehbocktrophäe vermitteln bzw. wieder in Erinnerung bringen. 
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~ Oberhalb des ... 
Sch~die 
Bauchdedce, ohne 
den Darm zu Verlet
zen, mit kleinem 
Schnitt eröffnen. 

m Mit zwei Fingem 
i/ie 6ffnung sp,..l'ei
zenundmitdet 
Auftirechklinge die 
Bauchilei:Jce auf
schärfen. 

48 Das Brustbein 
mit Säge, Aufbtec:h
~nge Oder Messer
klinge In voller 
Länge bis zum 
Träger auftrennen. 

@) Die BrustbeIn
hälften mit beiden 
Händen auseiilan
deiTJriidcen, so daß 
die Brustorgane 
offen liegen. 

tD Alle an DrosseV 
Schlund haltenden 
Häute durchtrennen. 
Das ZWerchfell beid
seitig einschärfen. 

@ DrossellSchlund 
fassen und mit 
Brustc1rval1en, 
Gescheide, Waid
darm und Blase in 
einem ZUg heralis
ziehen. 

o Das ausgeVtlfNde
te Stück Rehwild. Im 
Wlldkörper verblie
bener Schweiß fließt 
durch die Becken" 
öffnung ab. 

tD Das Stück an luf
iJg-schattigem Ort 
zum Ausschweissen 
und Auskühlen auf
hängen, dann in die 
Küh7ung bringen. 


